
65. Jahrgang · Juni 2004

Nr.6/2004Mitteilungsblatt der Papiermacher-Berufsgenossenschaft
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Papiermacher-BG mit
neuem Internetauftritt
Die Papiermacher-Berufsgenossen-
schaft hat einen neuen Internet-Auftritt!
Wir bieten unseren Mitgliedsbetrie-
ben und den Versicherten damit mehr
Informationen und einen besseren
Service. Unter der bekannten
Adresse: www.pmbg.de finden sie
eine neue Homepage, welche die
Möglichkeiten des Mediums Internet
besser nutzt. Dabei ist die Seite so
gestaltet, dass der Nutzer sich gut
zurechtfindet.

Was sind die Merkmale
der neuen Internetseite? 
Bessere Übersichtlichkeit:
Über die Menüs gelangen die
Nutzer schnell zu den gesuchten
Informationen.
Barrierefrei:
Für beeinträchtigte Nutzer wurde die
Seite barrierefrei gestaltet, so dass
auch sehbehinderte und blinde
Menschen die Seiten nutzen können. 

Elektronische Bestellung aller
Medien: 
Broschüren, Faltblätter, Plakate, CD-
ROMs oder Videos können bequem
über ein Warenkorbsystem bestellt
werden.
Informationsbörse Forum:
Schneller Gedanken- und In-
formationsaustausch in ge-
führten Diskussionsforen.
Elektronische 
Unfallanzeige:
Ein erster Schritt zur schnel-
len und unbürokratischen
Kommunikation ist die ab sofort beste-
hende Möglichkeit Unfälle elektro-
nisch anzuzeigen. Dadurch verbes-
sert die Papiermacher-Berufsgenos-
senschaft ihr Serviceangebot und

schafft Erleichterung bei der Bearbei-
tung der Unfallanzeige. 

Auf unserer Internetseite
www.pmbg.de wurde ein sogenann-
tes Extranet eingerichtet. Dieses Extra-
net ist passwortgeschützt und nur für
Mitgliedsbetriebe zugänglich. 

ACHTUNG! Zur Nutzung dieser
Services ist es unbedingt erforder-
lich, die Zugangsdaten (Benutzer-
name und Kennwort) schriftlich
unter Angabe von Firmennamen,

www.pmbg.de

Mehr Information, mehr Service,

bessere Nutzerfreundlichkeit

Unfallanzeige: Angaben zum Unternehmen



Mitgliedsnummer und Ansprech-
person bei der Papiermacher-BG,
Abteilung Rehabilitation und
Leistungen, anzufordern. 

Wenn Sie beides erhalten
haben, können Sie direkt mit der
elektronischen Übermittlung via Inter-
net beginnen. Diese Verbindung ist
gesichert, so dass Daten nicht in
falsche Hände gelangen können.

Sie finden die elektronische
Unfallanzeige auf www.pmbg.de
unter den Formtexten. 

Mit Hilfe eines Assistenten zum
Ausfüllen der Unfallanzeige können
Sie bequem Ihre Unfallmeldung bear-
beiten und übermitteln. Automatisch
werden nur die für Sie relevanten
Fragen gestellt, unwichtige Fragen
werden ausgefiltert. Plausibilitätsab-
fragen erleichtern Ihnen das Ausfüllen
und ersparen Ihnen zeitraubende
Nachfragen. Zusatzfragebögen, die
wir Ihnen früher per Post zuschicken
mussten, sind jetzt bereits teilweise im
System integriert.

Wir hoffen, dass wir Ihnen die
Arbeit etwas erleichtern können und
werden an einem weiteren Ausbau
des Extranets arbeiten.
Ihre 
Papiermacher-Berufsgenossenschaft
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Die Sicherheitskennzeichnung am
Arbeitsplatz dient der schnellen und
einprägsamen Orientierung über
Gefahren, gibt klar verständliche
Hinweise auf richtiges Verhalten
durch Warnung oder Ge- und Ver-
bote und ist ein Mittel, Einrichtungen
zur Ersten Hilfe und Rettungswege
leicht zu finden. Um Sicherheitszei-
chen für Arbeitsplätze einheitlich und
für jedermann eindeutig erkennbar zu
gestalten, wurden sie in der Unfall-
verhütungsvorschrift "Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkennzeichnung
am Arbeitsplatz" (BGV A8), der Ge-
fahrstoffverordnung und in DIN-Nor-
men in Form, Symbol, Farbe, Größe
und Beschriftung geregelt. 

Testen Sie sich selbst!
Eine Auswahl wichtiger Sicherheits-
zeichen, die im folgenden wieder-
gegeben und mit den Nummern 1
bis 18 bezeichnet sind, soll Ihnen
für einen kleinen Selbsttest dienen.

Ordnen Sie die Zeichen den in der
Tabelle aufgelisteten Bedeutungen
zu. 

Tragen Sie in die dritte (freie)
Spalte der  Tabelle1a und 1b die
Nummern der zugehörigen Zeichen
ein! 

Danach tragen Sie die jeweiligen
Kennbuchstaben in der vorgegebe-
nen Reihenfolge in die Tabelle 2 ein
und erhalten einen Merksatz, den je-
der stets beherzigen sollte.

Wenn Sie uns den Lösungssatz 
bis zum 15.06.2004 mitteilen 
(Postkarte oder E-Mail), nehmen Sie
an der Verlosung von zehn Anerken-
nungspräsenten teil. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

E-Mailadresse für den Lösungssatz
www.preisausschreiben-pmbg@
lpz-bg.de

BO

Sicherheitskennzeichnung  –
diese Zeichen sollten 
Sie kennen 
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1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 

13 14 15 16 17 18

H Augenschutz benutzen
I Warnung vor Absturzgefahr
G Giftiger Stoff
O Brandmeldetelefon
R Warnung vor Laserstrahl
H Löschschlauch
H Sammelstelle
! Gehörschutz benutzen
R Nicht berühren, Gehäuse unter Spannung

T Mobilfunk verboten
E Augenspüleinrichtung
E Arzt
I Reizender/gesundheitsschädlicher Stoff
E Warnung vor heißer Oberfläche
C Mit Wasser löschen verboten
T Warnung vor automatischem Anlauf
V Auffanggurt benutzen
S Verbot für Personen mit Herzschrittmacher

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Tabelle 1a

Tabelle 2

Tabelle 1b

15 16 17 18



Für viele Autofahrer ist der Reifen nur
ein schwarzer Gummiring. Dabei
sind die Pneus Hightech-Produkte mit
kompliziertem Materialaufbau und
ausgeklügeltem Profilschnitt. Sie müs-
sen auf der Fläche einer Postkarte
sämtliche Kräfte übertragen, die An-
trieb, Lenkung und Bremsen zwischen
Fahrzeug und Fahrbahn wirken las-
sen. Das macht sie zu einem enorm
wichtigen Sicherheitsfaktor für jeden
Autofahrer. Schadhafte Reifen verursa-
chen mehr als die Hälfte der Verkehrs-
unfälle, die auf technische Mängel zu-
rückzuführen sind. 

Um Schäden an der Bereifung
rechtzeitig auf die Spur zu kommen,
können alle Autofahrer im Juni 2004
den Zustand ihrer Reifen bei ca.
25.000 Prüfstellen kostenlos prüfen
lassen.

Ein Schwerpunkt
beim ReifenCheck
2004 ist die Profiltiefe.
Die gesetzliche Min-
destprofiltiefe beträgt
1,6 Millimeter. Für
mehr Sicherheit emp-
fehlen Reifenexperten

bei Sommerreifen mindestens 3 Milli-
meter und bei Winterreifen mindes-
tens 4 Millimeter Profiltiefe. Ein Bei-
spiel zeigt, warum: Bei einer Block-
bremsung auf nasser Fahrbahn ist der
Bremsweg bei Reifen mit der gesetz-
lichen Mindestprofiltiefe von 1,6 Milli-
metern fast doppelt so lang wie bei
einem Neureifen mit acht Millimetern
Profiltiefe. Auch die Gefahr von Aqua-
planing erhöht sich mit abnehmender
Profiltiefe erheblich.

Der Profi-Check 
Auf der sicheren Seite sind die Auto-
fahrer, die ihre Reifen vom Profi
checken lassen: Im Rahmen des
ReifenCheck 2004 werden neben
der Profiltiefe auch Reifenalter, Einfahr-
schäden, Luftdruck, korrekte Mon-
tage, Ventile und das Ersatzrad unter
die Lupe genommen. 

Der ReifenCheck 2004 findet vom
01. bis 30. Juni in ganz Deutschland
statt. Bei Prüfstellen von ACE, ACV,
GTÜ und KÜS sowie in Kfz-Werkstät-
ten, Autohäusern und bei Reifenfach-
händlern erwartet Sie der kostenlose
Service. Unter www.reifen-

check2004.degibt es Wissenswertes
rund um das Thema Reifensicherheit.
Dort sind auch die Adressen aller Prüf-
stellen, bei denen Autofahrer ihre Reifen
checken lassen können, zu erfahren. 

Umfangreiche Informationen zum
Thema Reifen liefert auch unsere Bro-
schüre „Reifen: So läuft`s rund“, die im
Rahmen unserer Frühjahrsaktion
2003 von unseren Mitgliedsbetrie-
ben mehr als 10.000 mal angefor-
dert wurde. KB
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... für mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
Eine Aktion der gewerblichen Berufsgenossenschaften in
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Verkehrssicherheits-
rat e.V. (DVR) und Unterstützung des Bundesministeriums
für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen.


